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2 IS .Beilage zue Karlsruher Zeitung Rr .

Donnerstag , den 14 . August 1845 .

10SäK .3I Karlsruhe . , ^Anwendung der weißen Schmier - ^seife
Die weiße Schmier - Seife , weiche keineswegs wie die grünvrauue Niederländer Schmier - Seise , — einen üblen Geruch

biaierläßt , — sondern ganz geruchlos ist, welche ferner nicht so weich wie die Niederländer Schmier - Seise , sondern ungleich
härter dargestellt wird , kann nicht nur in allen Fällen - « gewendet werden , wo man sich der Schmier - Seise zu bedienen
xfleg », sondern sie ersetzt auch in vielen Fällen die Knu - Seife . Als besonders zweckmäßig hat sie sich an Orten , wo sie
seit Jahren eingeführt iü , bewähr, :

Zu Teifenbrühe ; statt Kern - Ski e zu verichneiden und IN warmem Wasser aufzulosen . Nimmt man ein gleiches
Quantum weißer Schmier - Seise , o »ec wenn man ungewöhnlich weiße Wäsche haben will , das doppelt « Quantum und
verfährt damit , wie mit der aufgelösten Kern - Seife . Ss ergibt sich daraus der vielseitige Vorthcil : daß die Schmier -
Seise mehr reinigt , als die eingeschnittene Kern - Seife , indem der Schmutz , so zu sagen , aus der Wäsche herausfällt ; daß
in Folge dessen die Wäsche weniger gerieben zu werde » braucht , daher mehr geschont , auch weniger Kern - Seife zum Aus -
waschen erfordert wird , und daß endlich die Schmier - Seife billiger zu stehen kommt , als die Kern - Seife .

Zum Einseifen der Wäsche ; statt mit der Kern . Seife die Wäsche einzuseifen , wird fi, mit Schmier-Seise
»ingeseift , mit der man sie . da sie leicht abgebt , nicht so oft zu überfahren nöthig hat , als mit Kern - Seife . Das Aus¬
waschen mit Kern . Seife geht dann viel leichter von Siatten , es wird weniger von Letzterer erfordert und die Wäsche
weniger gerieben , folglich mehr geschont . Auch hier tritt demnach Ersparaiß ein .

Zum Bauchen ; statt der Aschenlauge , die immer mehr oder weniger unreine Theile enthält und oft Flecken ver¬
ursacht , wird weiße Schmier -Seise , die ganz rein ist. angewendet , und liefert eine vollkommen Helle Lauge . Für je 1 Simri
Asche wird t Pfund Schmier - Seife genommen , wobei man noch die Mühe und den Umstand des Auslaugens erspart ,
denn die Schmier - Seife löst sich leicht auf und iS in dem angeführten Verhältnis wirksamer als die Aschenlauge . Dabei
findet Ersparnis dessen Statt , was die Schmier - Seise weniger kostet als die Holzasche .

Zum Waschen überhaupt ; seil neuerer Zeit bedient man sich hie und da der Soda zu diesem Behuf. Die
Erfahrung hat aber gelehrt , daß diese« Salz , welche « in Eisen bereitet wird und immer Einiges , wenn auch nur Wenige «
davon auftöSt , de » Nachtheil hat , nach Verlauf von Jahren der Wäsche einen gelblichen Schimmer zu geben . Die Schmier -
Seife dagegen ist ein blos aus Soda und Unschlitt dargestelltes Fabrikat , bei dessen Bereitung erstere einer weitern
Reinigung unterworfen , folglich von ihrem Eisen oder sonst schädlichen Theilen ganz befreit wird . Sie leistet dieselben
Dienste oder sogar noch bessere wie die Soda , ohne die Nachtheile zu bringen , die mit letzterer verknüpft sind und kostet
weniger ; 2 Pfund Schmier - Seife ersetzen reichlich in ihrer Wirkung 1 Pfund Soda .

Zum Tuchbleichrn ; statt Schwefelsäure und Braunstein, Chlorkalk , Chlorin oder sonst schädliche, wenigsten « für
den Nichterfahrenen gefährlich anzuwendende Substanzen zn gebrauchen , wird das Tuch in Wasser , worin zuvor etwas
Gchmler - Seife aufgelöst worden , gebrüht , und dann wie gewöhnlich gebleicht , wodurch es seine ursprüngliche Güte und
Stärke vollkommen beibehält . Auch hier findet gegen jedes sonstige Bleichmittel eine bedeutende Ersparniß Statt und ist
dabei nicht die geringste Spur von Befahr , da » Tuch zu beschädigen , vorhanden .

Zum Reinigen von Lamberien , Fußböden , Metallen aller Art , Chaisen rc - ; statt der übelriechen¬
den grünen Schmier - Seise , wird hier geruchlose weiße Schmier - Seise ganz auf gleiche Weise und mit dem besten Erfolg
» » gewendet .

Dies « für ' « Hauswesen so vielseitig nützliche Seife wird
in Achern bei Herrn F . I . Peter jnn .,
„ Baden bei Herrn F . Seiler ,
„ Breiten bei Herrn C . Beutemüller ,
„ Bruchsal bei Herrn C . Franz ,
„ Bühl bei Herrn I . W e n ck,
„ CarlSruhe bei Herrn C . Busjäger , E . Err -

leben , C . Krutz , C . Lembke , C . Riempp ,
I . Wenz , W . A . Wieland ,

, Consta » ; bei Herr » C . D « lislr ,
. Durlach bei Herrn H . Schneider ,
„ Emmendingen bei Herrn O . H e l b i n g ,
„ Ettlingen bei Herrn I . V . Pfeiffer,

''

„ Eppingen bei Herrn I . P . Doll ,
„ Freiburg bei Herrn C . Weiß ,
Alle diese Häuser verkaufen auch Kistenweise in ihre Nachbl

Seifensorte sogar auf dem Lande zu 6 kr . per Pfand auSgewoge
Wer ferner davon eine Niederlage zur Versorgung seiner 6

wenden an :

6 kr. daS Pfund verkauft :
in Heidelberg bei Herrn H . B a ch , I . D u n g e S ,

W . Götschenberger , CH . Grösser , Stösser -
Müller , Materialist Thomas ,

„ Mannheim bei Herrn C . Haas , H , Hart¬
mann , W . Kley , Meyer Nicolai , I . E .
W . de NeSIe , G . Stoll ,

„ Neckargemünd bei Herrn A . Leonhardt ,
„ Pforzheim bei Herrn E . E . D i e t r i ch , Th . H ,

Dittler ,
„ Philippsburg bei Herrn W . und A . Murrmann ,
„ Rastatt bei Herrn Isis . Habich , Ch . Zwiebel -

Hofer ,
„ Schwetzingen bei Herrn H . Goldschmidt .

schaft , und zwar zu solchen Bedingungen , daß diese
werden kann .

iadt und Umgegend zu erhalten wünscht , beliebe sich zu

F . Sonntag Sf Komp , in Karlsruhe ,
oder deren Seifen - und Lichterfabrik in Grünwinkel bei Karlsruhe .

10 542 .8j Karlsruhe . Im Verlage des Unterzeich¬
neten ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben :

Das badische Gemeindegesetz ,
sammt allen daraus Bezug habenden
Gesetzen, Verordnungen , allgemeinen
Ministerialentscheidungen und versuchter
Lösung aller dis jetzt entstandenen Streit¬
sragen . Vou A . Christ , großh . bad .
Ministerialrath .

X . ALchhevXuuq .. Drvtt « . vermehrt « AwfXao .« .

gr . 8 . 35 V, Bogen . Preis 3 fl.
Sine Empfehlung dieses wahrhaft klassischen Werke « ist

überstüssig . da da » Publikum längst über seinen Werth ent¬
schieden hat . Um von Seite des Verlegers eine Anerkennung
für dies« ausserordentlich günstige Aufnahme auszudrücken ,
wurde der Preis dieser dritten Auflage , wiewohl sie um
S Bogen vermehrt worden , nicht erhöht .

Karlsruhe , im Juli 1845 .

_ C . Macklot .
(0 666 .21 Stuttgart , km Verlax Ser ck. k*

. 0 » ot ' -
»eben SuckkanSIunx in Stuttgart i»t »o eben erscdieneii
unä Surcll jeäe SuckkanSlunz - »u deriekien :

Hi8tori8ek68 unä K6N6al0KI8eIl68

Sen
Oro 88 btzi - L 0 Sl !tuiu 8 Lrräen .

okksiellen , von tlea üeilördea « rkaltenen
un <l andern LnrüvnbisvNvn tzuellvn bearbeitet

von
^ r . ri » 81 .

ckkt i>» 8krlüt - eitocüene » 8 . t . 1/ cke» 6rori -
/ierros » ron

xr . k. erilron 8 - dr . 2 Tdlr . 20 x <Zr . oSer 4 6 . 36 kr .
Vdix « Sekrikt , Sie » " ' eite 8eVt,on Se » , ü S S e u t -

ecken ^ Selskero » bildend , iat n,ck demselben ktuoe
bearbeitet , rvie Sa » i« ckakre 1844 sin »euer ^ usA »de )
eracdieneoe ^ Selubuek kür XVürttemberx . 8ie
entkilt Sie Keacdickte unS Kenenioxie

1 . Se » xroenkerroxlicden 8 »u,e » Süden ;
2 . Ser » tnnSeekerrlicde » , sürstiicken unS ßr »k-

licdeo , Häuser ;
3. Ser xrunSKerr licken , xrLNiekeo , kreiderr -

licken unS erbaSelixen S »u,er ;4- fler übrigen Lsriikllckeo, kreikerrllcken unS erbaSsliKen

Vamilien , rvelcke tkeiirveise «Ser in idre » sämmt -
licken OlisSern Sem baSiscken Staat »nxekören , ebne
in demselben AruuSderrlicd begütert au oe> n .

Den Sckluss bildet eine Oebersickt Ser staats -
reclitkieken Verkält nisse des Aesammten 74SeIs
im Krooskerr .OKtkuw .

10 683 . 1) KarlUhe . Be ? A .H elefeld i »
Karlsruhe ist zu haben :

TVedeler , Geschenk für Verlobte und Neuver¬
ehelichte . 4te Auflage . Preis 54 kr .

10622 .31 Karlsruhe .
Das

tV - M -/rr
'
.; § ron § -

M von !

U ist für kommende Saison wieder bestens afforlirt , und !
W sind die Preise dafür billigst noiirl bei

D Ukt i»e «IIt t ILLber ä» « !
Herrenstraße .

^ 10 674,11 K - ndern ,

ForftlicheVersammlmrg .
Der forstliche Verein im badischen Oder¬

lande bält seine diesjährige Versammlung am 25 , und 26 .
August d. I , zu Kardern , und laset hiezu alle Forstmänner
und solch«, die sich für diese« Fach inierrffiren , mi , dem Be¬
merken freundlichft ein , daß währen » der Versammlung auch
mehrere Vrkurstonen in die dortigen interessantesten Wald -
parthien stattfinden werden .

Die Herren Theilnehmer mögen , wo immer Ihunlich , am
Sonntag Abend , den 24, , in Kandern eintreffen .

Für den Verein .
DaS Präsidium .

10 598 .3s Karlsruhe
Stelle -Gesuch .

Et » , der schon
^ «chre «4L solcher bex etne«i ^ m<Hrevxsvr«dt
nrdextete , sucht exne SteÄe . Der Etntrxtt
Hann svhVetch ^eschechen . sicheres xm
Kontor der Knr^drvcher Aextnn^.

10 678 .31 Nr . 353 . Oppen au .
( Jahrmarktverlegung . ) D -
der auf den 24 . d . M . fallend « hiesige

» Bartholomä - Jahrmarkt auf einen Sonn -
lag fällt , so wird di« Abhaltung desselben , was die Geneh¬
migung großh . wohllöbliche » Bezirksamt « nnter ' m 4 . d . M .,Nr . 14,677 , erhalten hat , auf Dienstag , den 25 . November

d . I . , verlegt , was zur allgemeinen Kenntniß antnrch be¬
kannt gemacht wird .

Oxpenau , den 8 . August 1845 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Lehmann .
10656 .3 ) Nr . 1l18 . Durlach .
Fahinissversteigerung .

Montag , den 18 . d . M ., und
die folgenden Tage zu den ge¬
wöhnlichen Stunden , von Vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr und

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , werden der Erbvertheilung
wegen au « der Verloffenschaft de « verlebten Kaufmanns
Michael Fein inger dahier in dessen Sterbhause gegen
gleich baar « Zahlung folgend « Fahrnisse öffentlich versteigert ,und zwar

Montag , den 18 . d . M . :
Herrenkletber , Leibweißzeug , 1 Bienenstand mit 40 Stück
Bienenkörben , Küchengeschirr und allerhand Hausralh ;

Dienstag , den 19 . d . M :
Porzellan . Glas , Kupfer , Messing , Zinn , und sonstige «
Küchengeschirr und allerhand HauSrath ;

Mittwoch , den 20 . d . M - :
Gold und 4l2 Loth Silbergeschirr , 70 Lolh alte Silber - und
Schaumünzen , sodann Spiegel , Bilder , Uhren , i Klavier ,Bett und Tischweißzeug ;

Donnerstag , den 21 . d. M . :
Bettung , Bett - und Tischweißzeng ;

Freitag , den 22 . d. M .,
Schreinwerk , Faß und Bandgeschirr , darunter 14 größere
gut gehaltene Weinfässer , in Eisen gebunden , von 7 bis 29
Ohm da « Stück , 1 große Weinbütte , mehrere Führling ,
und geringere Faß , sodann 1 große Faßwinde und allerhand
Hausralh .

Durlach , den 8 . August 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E c c a r d .
vdt . Dietz , DistriktSnotar .

Ms

4L." IH Pforzheim . ( Mühlen - ,
Verkauf .) Der Unterzrick .

> riete ist gesonnen , seine eigen -
thümliche Muhle , die sog, ,

bnaniiie Klostermühle , mit Zu -
_ rgehörde , nämlich :

Das zweistöckige Mühlengebäude , mit der Wohnung ,3 Mahl - und 1 Schätzung , nebst französischer Echwing -
mühle , mil « Wasserrädern , am Mühlenkanal de« Enz »
fluffeS mitten in der Stadt gelegen , sammt abgeschlosse¬
ne », Hof und Stallung zu 8 bis 10 Stück Rindvieh ,einerseits Fabrikinhaber Finkenstein , anderseii « da «
Wasser , vornen die Straße , hinten Bijoutier Abrecht -
eine besondere Scheuer vor der Mühle , mit gewölbtemKeller und Eialiung zu 4 Pferden , neben Johann und
Michael Brenner , vornen sich selbst ;ein Waschhaus »,ii Holzremise , » eben Johann Brennervornen da « Wasser hinten auf sich selbst stoßend ,

'
entweder au « freier Hand oder bis

Montan , den 25 . August 1845 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Naihhause hier in öffenil cher Steigerung zu Verfalls ««Die Gebäulichkeiten . da « Wasserwerk und die Mühlen ^
einrtchluiig find im d . steu Zustande , die Mühle erfreut sicheiner guten Kundschaft , und ist das ganze Jahr mi , achöriatr
Wasserkraft versehen . " ^

Die Bedingungen können täglich bei Unterzeichnetemvernommen werden .
Pforzheim , den I I . August 1845 .

Karl Friedrich Seitz , Klostermüller .
10 675 .3 ; Gernsbach .

2 )

3 )

Hnusversteigerung .
Sie den Rrlckten des verstorbenen KrönDie den Nrlttten des verstorbenen Kronen .

Eugen Wunsch in Forbach g„hörenden » achb - ichriebenen Realitäten , nämlich :
Ein zweistöckige « Haus mit der Realschildgerechiigkeit

zur Krone dahier , nebst Scheuer , Stallung und Hof -
raithe , neben Philipp Wunsch und Joseph Wunsch '«Wittwe ;

sodann :
Ein gewölbter Keller unter dem Wachthause dahier

befindlich ; und endlich
16 Ruthen GemüSgarten an der Straße ;im Ganzen angeschlagen zu . gzgg n

werben am
Dienstag , den 9 . September d . I .,

Vormittag « 10 Uhr ,
im Gasthau « zur Krone in Forbach zu Vigenihum unter
Vorbehalt obervormuntschafilicher Genehmigung öffentlich
versteigert . Auswärtige Steigerer haben sich mit legale «
VermögenSzeugniffen zu versehen .

Gernsbach , den >1 . August 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M . Ganter .
vdt . Gärtner ,

Notar .
10 652 . 11 Nr . 902 . Bruchsal . ( Holzverstei ,

g e r u n g. ) Aus Domänenwaldungen des ForstbezirktBruchsal werten durch den Bezirkssörster Laurop ver¬
steigert :

» . im Dikrikt Ochsenstall bei Karlsdorf ,
Montag , den 18 . d . M . , früh 8 Uhr ,

96 Stämme Eschen , zu Nutzholz tauglich ;b. im Distrikt Strenget bei Hambrücken ,
Dienstaq . ten19 . d. M . , früh 8 Uhr ,

13 Stämme Eschen , zu Nutzholz tauglich .
Am ersten Tag versammelt man sich auf t « Graben «

Bruchsal , den 8 . August 1845 .
Großh . bad . Forstamt ,

Ch . Eichrodt ,
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dieselbe

s6 680 .21 Nr . 756 . Stein .

Schäfereiverpachtung .
Da auf Michaelistag d. 3 .

die Pachtzeil der hiesigen Ge¬
meindeschäferei zu Ende geht ,

von Michaelis 1845 an , für drei weitere

M .,

so wird
Jahre

Mittwoch , den L7 . d .
Mittags I Uhr ,

auf dem hiesige » Rathhaust öffentlich versirigert ; «s können
Sommer und Winter 480 Stück Schafe , und alle 3ahr 100
Stück Lämmer gezogen werden , wobei sich auch Wohnung ,
Stall und Heuboden befindet . Die Liebhaber werden hiezu
HLslichsi eingeladen . Auswärtige Steigerer haben sich mit
Vermögens - und Sittenzeugniffen zu » ersehen .

Die weitern Bedingungen werden bei der Steigerung
eröffnet werden .

Stein , den 11 . August 1845 .
Bürgermeisteramt .

Kaucher .
vckt. Zipfe .

Rathsschreiber .
16 867 .31 Nr . 9943 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Nach einer Mittheilung des königlich bayerischen
Untersuchungsrichters für den Bezirk Kaiserslautern wurde vor
ungefähr 8 Wochen die Katharina Scheidet von Otterbach zu
Kaiserslautern betroffen , wie sie in verschiedene » Häusern zwei
neu « Stückchen schwarze « Seidenzeug , über deren rechtlichen
Erwerb sie sich nicht ausweisen konnte , um einen nieder »
Preis zum Verkaufe andot . 3 » ihrer Gesellschaft befand
sich Valentin Ochs , Bäcker von Karlsruhe , bei welchem sich
ein Pfandschein vorfand , aus welchem hervorgeht , daß
Leihhaus zu Mannheim am 19 . 3 » ni 1845 sechs schwarz
seidene Halstücher versetzt wurden .

Da die genannten 3 » dividuen bezüglich des Erwerbs
fraglicher Seidenstoffe keine genügende und glaubhafte An
gaben machen , und Beide vor mehreren Zähren zu Franke »!
thol wegen Entwendung von Seidenzeug zu drei 3ahre »
Gefängniß « eruriheilt wurden , so besteht die Vermuthung
daß sie durch Diebstahl in Besitz der Seidenzeuge gekommen
sind . Nach ihren Papieren waren sie vor Kurzem in Karls
ruhe , e» ist daher möglich , daß sie den Diebstahl dahier
verübt haben .

Die laut Pfandschein I -it . L . , Nr . 19,748 , im Leihbause
zu Mannheim am 19 . 3uni d. 3 . für fünf Gulden in Ver
satz gegebene » sechs schwarzseidenen Halstücher bestehen aus
zwei noch an Einem befindlichen ordinären seidenen Köper
tüchern zu dem Ladenpreis von etwa 1 st . 20 kr . per Stück
dann aus vier ebenfalls noch an Einem befindlichen seidenen
Taffenttüchern dritter Qualität , zu dem Ladenpreis von etwa
2 fl . Per Stück . Bei beiden Sorten Halstüchern bezeichnet
ein weißes Streifchen die einzelnen Tücher , und die letzt,
erwähnten vier Halstücher haben an den Rändern drei schmale
schwarze Streifchen . Sonstige Zeichen finden sich an den
Tüchern nicht vor .

Ausserdem fand sich im Besitze der Katharina Scheitel
» och ein Halstuch von schwerem Seidentaffent erster Qualität
zu dem Fabrikpreis von etwa 3 fl . das Stück .

Ausweislich des Wanderbuchs des Valentin Ochs ließ
derselbe am 3 . 3uni d. 3 zu Germersheim nach Karlsruhe ,
am 9. 3uni d. 3 von da nach Krankenibal und am 21 . 3uni
d. 3 . von da nach Kaiserslautern visiren , und Katharina
Scheide ! begleitete , wie Beide zugeben , auf dieser Reise de »
Valentin Ochs .

Ez werden nun hirinit dir Eigenthümer der fraglichen
Halstücher , und wer sonst über den Erwerb derselben durch
die Beschuldigten Auskunft geben kann , so wie der Eigen
thümer des obenerwähnten Pfandscheins , falls dieser etwa
entwendet seyn sollte , aufgefordert , sich bei dem königlich
bayerischen Untersuchungsrichter zu Kaiserslautern bei der
betreffenden Polizeibehörde zu melden .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden unter Bei¬
fügung des Signalements der Katharina Scheidet und des
Valentin Ochs ersucht , uns von den ihnen gemacht werden¬
den bezüglichen Anzeigen alsbald Kenntniß zu geben

de« Unterrheinkreises hat folgendes Urtheil cr-

3 »

> g n
der Kath . Scheidet .

Alter , 38 Zahre .
Größe , 5 Schuh .
Haare , braun .
Stirn , nieder .
Augenbraune » , braun .
Augen , grau .
Nase , spitz .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gesund .
Kinn , breit .
Gesichtsfarbe , gesund .
Gesichtsform , schmal .
Statur , schlank.
Besondere Kennzeichen ,

keine.

a l e m e n t
des Val . Ochs .

Alter , 40 Zahre .
Größe , 5 - 7 " .
Haare , braun .
Stirn , hoch.
Augenbraunen , braun .
Augen , grau .
Nase , gewöhnlich .
Mund , do.
Zähne , schlecht.
Kinn , breit .
Bart , röthlich .
Gesichtsfarbe , gelblich .
GefichtSsorm , länglich .
Statur , schlank .
Besondere Kennzeichen ,

keine .
Karlsruhe , den 9 . August 1815 .

Großherzogliches Polizeiamt der Residenz .
Ruth .

vckt. Schaufler .
>0 887 >1 Nr . 11 .584 . Walldürn . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Der Schuhmachergeselle
Franz Zoseph Erbacher von Hardheim , dessen Signale¬
ment wir beifügen , ist durch Urtheil h . HofgerichtS des tlr -
terrheinkreiseS wegen Verwundung zu einer Schellenwerkstrafe
von drei Wochen verurtheilt , und hat sich der Erstehung
dieser Strafe durch Entfernung von Hause entzogen . Der¬
selbe ist wahrscheinlich mit einem Wanverbuch versehen , und
da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird er aufg « fordert ,
sich binnen

vier Wochen
dahier zu fistiren .

Zugleich bitten wir sämmtliche Behörden , den Erbacher
auf Betrete » mit Lauspaß helmzuweisen .

Signalement .
Alter , 19 Zahre , Mund , mittelmäßig ,
Größe , 5 - 5 " , Zähne , gut .
Haare , blond , Gesichtsfarbe , gesund ,
Stirne , nieder , Statur , schlank,
Augen , grau , Bart , keinen ,
Augenbraunen , brau » , Besondere Kennzeichen ,
Nase , gewöhnlich , keine.

Walldürn , den 10 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t e i n w a r z.

>6 688 .31 Weinheim . ( Urtheil . ) Das großh .

Hofgericht
lassen :

UntcrsuchungSsachen
gegen

Charlotte Brand von Offenheim ,
wegen großen Diebstahls ,

wird auf amtspflichtige « Verhör zu Recht erkannt
„ Charlotte Brand sey der zum Nachtheil ihres
„ Dienstherrn , des SchloffermeisterS Wagner in Wein
„ heim , verübten Entwendung einer baaren Geldsumme
„von 50 fl . 47 kr. und eines Schlöffe « im Werthe
„ von 1 fl . 12 kr . , und damit des eisten großen , in
„ fortgesetzter Thal und unter Ehehalten verübten Dieb
„ stahls . im Gesammlwerthe von 51 fl. 59 kr., für
„ schuldig , der Entwendung weiterer 4 fl . 13 kr . zum
„ Nachtheil desselben Damnifikaten aber für klagfrei zu
„ erklären , sofort wegen jenes Vergehens zu einer in
„ Bruchsal zu erstehenden Arbeitshausftrafe von drei
„ Monaten , zum Ersatz des Entwendeten , so weit er
„ nicht bereits geleistet , und zur Tragung der Unter -
„suchungS - und StraferstehungSkosten zu verurtheilen ,
,>nach erstandener Strafe aber des Landes zu verweisen

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist diese« Urtheil auSgefertigt und

mit dem größeren Gerichts -Znsiegel versehen worden .
So geschehen Mannheim , den 24 . Januar 1845 .

Großh . bad . Hofgericht des Unierrheinkreises .
von Zagemann .

G ü g e t .
Haas .

Nachdem Charlotte Brand heute ihre Strafe erstanden
hat , und Dieselbe mittelst Schubs über die Grenze gebracht
wurde , wird das obergerichtltche Urtheil unter Anfügung
eines Signalements der Genannten andurch öffentlich be
kannt gemacht .

Signalement .
Alter , 25 Zahre ,
Größe , 4 ' 9 ' ' ,
Statur , untersetzt ,
GefichtSsorm , rund »
Gesichtsfarbe , gesund ,
Haare , blond ,
Stirne , gewölbt ,
Augenbraunen , blond ,
Augen , braun ,
Nase , spitz,
Mund , proportionirt ,
Zähne , gut ,
Kinn , rund ,
Besondere Kennzeichen , keine .

Weinheim , den 28 . Mai 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r i ch.
vitt . Schlehlein

10645 . 31 Nr . 17,539 . Lörrach . ( Schulden -
Liquidation .) Gegen Bürger und Bauer ZohanneS
Schöpft in von Hägeiberg haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 12 . September d . 3 -,
früh 6 Uhr ,

angeorduet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer BewetSurkunden , oder Antretung des
Beweise « mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,

persönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichne » und zu begründen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dcrmaligen Masse .

Zn der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines Maffe -
psiegerS und GläubigerauSschuffeS verhandelt , auch Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche Punkte ,
mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nachlaß
Vergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Lörrach , den 5 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .
vckt . Rozinger .

>6684 .21 Nr . 17,879 . Buchen . ( Schulden -
Liquidation .) lieber da » Vermögen des Michael
Scheuermann von Scheringen haben wir Gant erkannt
und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs » «! '
«hreu auf

Montag , den 1. September d. Z .,
früh 6 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An¬

bruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelsen , die etwaigen Vorzugs ,
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweis « sowohl hinsichtlich ver Richtig
keit als auch Wege» des Vorzugsrechtes der Förderung an -
zutreten .

Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubiger -
aurschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des BorgvergleichS die Nichrerschernen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Buche », den 6. August 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vckt . Kaufmann .

>6 655 . 11 Nr . 15,210 . Mosbach . ( Schuld,n -
Liquidation .) Die Zohann Halloch ' S Eheleute von
DiedeSheim beabsichtigen , nach Amerika auszuwaudern . Wir
beraumen daher Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 26 . August d . 3 .,
Morgens 8 Uhr ,

an , und laden hierzu sämmtliche Gläubiger mit dem Be¬
merken vor , daß wir ihnen später z» ihren Forderungen
nicht mehr verhelfen können .

MoSbach , den 7 . August 1845 .
Großh . bad . skrftl . lein . Bezirksamt .

Hotz .
vstt . V o h n .

s6898 .31 Nr . 18,573 . Staufen . ( Schulden -
iquidatiom .) lieber da - Vermögen des jung Martin
eimgrub er von Ehrenstetten haben wir Gant erkannt ,

und zum Richtigstellung « - und Vorzug - verfahren Tagsahrt
uf

Montag , den 1 . September d . Z . ,

früh 8 Uhr ,
angeorduet , wobei alle Diejenigen , welche , aus wa « im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche , bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung der Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben . Auch sollen in dieser Tagfahrt ei»
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und in Bezug auf Borgvergleiche ,
Ernennung des Maffepfleger - und GläubigerauSschuffeS , die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei«
tretend angesehen werden .

Staufen , den 6 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
vckt. M . Mors .

>6885,3j Nr . 15,167 . Mosbach . ( Schulden »
Liquidation . ) Ueber da « Vermögen des Zieglers Wilhelm
Stcigele von Sulzbach haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahr « zum RichtigstellungS - und Borzugsversahren
auf

Freitag , den 12 . September d . Z .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . -
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchenin genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Nichtigkeit als auch wegen des Vorzugsrecht «
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleich - die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Mosbach , den 8 . August 1845 .
Großh . bad . fürstl . lei » . Bezirksamt .

Kraft .

( l
vckt . Leutz .

lläubigerauffor .>6 669 . 31 Krautheim ,
derung . ) Alle Diejenigen , welche an die Verlaffen -
schasksmaffe de » dahier verstorbenen großh . Physik » « Ernst
Diez Ansprüche zu machen haben , werden hiemit auf -
gesordert , dieselben

Donnerstag , den 28 . d . M .,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor der Theilungsbehörde auf hiesigem RathhauS anzumelden
und zu begründen , widrigenfalls ihnen diese nur auf den¬
jenigen Theil der EibschaftSmaffe erhalten werden , der nach
Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Erben ge¬kommen ist . '

Krautheim , den 10 August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B ö t t l i n .
>6864 .31 Nr . 34 .844 . Rastatt . ( Aufsorde -

rung . ) Die Wittwe des im Frühjahr 1842 verstorbene »Zohann Georg Echababerle har um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast ihre « Ehemannes
nachgesucht .

Wir fordern Diejenigen , die gegen die « Gesuch Ein¬
sprache zu machen gedenken , auf , solche

innerhalb 3 Monaten
dahier zu erheben und zu begründen , als sonst diesim Ge¬
such von hier aus stattgegeben würde .

Rastalt , den 5 . August 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
>6 670 . 31 Nr . 16,048 . Karlsruhe . ( Konskrip .

t i o n « y s l rch t i g e r . ) Nach dem vorgelegten Auszügeaus dem bürgerlichen SlandeSbuch von LiedolSheim wurdeam 7 . Mai 1825 daselbst geboren : Franz Wilhelm DanielGustav , unehelicher Sohn der Auguste Maier von Ober -
krrchdach , der , wenn er noch am Leder, ist , zur Konskriplio »von 1848 gehört .

Die berreffenden Konskriptionsämicr werden ersucht , diesen
Konskriptionspflichtigen , im Falle er sich in ihrem Bezirkaufhalten sollte , zur Konskription zu ziehen , » nd darüber
Nachricht hierher gelangen zu lassen .

Karlsruhe , de» 11 . August 1845 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vckt. Probst .

s6 681 .31 Nr . 3519 . WieSloch . (Erd » orladun g .)
Zohann Adam Zuber von Baierthal . großh . bad . Bezirks¬
amt « Wiesloch , und seine Ehefrau , Margaretha , geborene
Lepp , haben sich im Zahre 1844 aus ihrer Heimath ent¬
fernt , ohne daß irgend Jemand bekannt ist , wohin sich die¬
selben begeben haben . Indessen ist der Johann Adam Zuber '«
Ehefrau von ihrer Schwester , Elisabeths Lepp, . die am
22 April 1844 zu Baierthal gestorben ist , ein « kleine Erb¬
schaft anerfallen . Eie wird deshalb aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich bei der Unterzeichneten Stelle zur Inventur und Theilung
»er Berlaffenschast ihrer Schwester entweder i » Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu stellen , widrigenfalls di«
Verlaffenschast so vertheilt werden wir » , als wenn die Vor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

WieSioch , den 7 . August 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

S il b e r r e iß e r.

s6 644 . 31 Nr . 1747 . Stetten . ( Erbvorla .
düng . ) Jakob Schlnde , Maurer und Steinhauer von
Heinftetten , lst bei der Berlaffenschast der verstorbenen
Veronika Schlade von da mit «ine « Elbe von 54 fl,
betheiligt .

Da sein Wohnsitz oder Aufenthaltsort unbekannt ist , s»
wird Derselbe zu der Theilung mit dem Bedeuten vorge¬laden , binnen eiuer Frist von

3 Monaten » «lato
an , entweder persönlich oder durch einen mit legalem Aus¬
weis Bevollmächtigten in seinem HeimathSorte zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles aar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

5 . August 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

von Himberg « r .

Steilen , den
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